
     
 
 

Schulung für Angehörige von Menschen mit Demenz in Fieberbrunn 

Der Gesundheits‐ und Sozialsprengel Pillersee startet mit einem neuen Angebot in den Herbst: 

„EduKation“ (als Abkürzung für Entlastung durch Kommunikation) heißt das Schulungsprogramm für 

Angehörige von Menschen mit Demenz, welches in Kooperation mit der Caritas Salzburg ab Oktober 

2022 im Rahmen von 10 zweistündigen Sitzungen angeboten wird. Das Programm wurde im Rahmen 

einer wissenschaftlichen Studie am Gedächtnis‐Zentrum Erlangen entwickelt und setzt dort an, wo 

pflegende Angehörige im Alltag an ihre Grenzen stoßen. Es soll helfen, Belastungssituation zu 

bewältigen und Demenz als Erkrankung besser zu verstehen. In den einzelnen Sitzungen treffen sich 

begleitende und pflegende Angehörige, geleitet von einer ausgebildeten, erfahrenen Kursleitung, um 

Wissen über Demenzerkrankungen und deren Auswirkungen auf das Alltagsleben zu erwerben, neue 

Umgangsweisen kennenzulernen und über ihre eigenen Erfahrungen zu reflektieren.  

                                                                                                                                                                  Bild: Rawpixels mckinsey 

Das Angebot richtet sich an ALLE Angehörigen von Menschen mit Demenz im Sprengelgebiet  

Termine: 03.10. |10.10. | 17.10. | 24.10. | 31.10. | 07.11. | 14.11.| 21.11. | 28.11. | 5.12.  

          jeweils montags von 18.00 ‐ 20.00 Uhr 

          im Sozialsprengel Pillersee, Friedenau 7a 6391 Fieberbrunn 
 

Anmeldung und Informationen unter Caritas Servicestelle Demenz: 

Katja Gasteiger: 0676/848210‐336 oder katja.gasteiger@caritas‐salzburg.at  

 

Der Selbstbehalt für die zehn Termine beträgt € 30,00 

Zur Referentin: Katja Gasteiger ist Dipl. Gesundheits‐und Krankenpflegerin und ausgebildete 

EduKation‐Demenztrainerin. Sie leitet die Servicestelle Demenz und die Fachstelle für Pflegende 

Angehörige der Caritas Salzburg. Aus ihrer beruflichen Vergangenheit als ehemalige 

Pflegedienstleiterin eines Pflegeheimes, aber auch aus der täglichen Arbeit mit Betroffenen und 

Angehörigen bringt sie einen großen Erfahrungsschatz und eine Vielzahl von praxisnahen 

Lösungsmöglichkeiten in die Kurse mit ein.  


